§1
Name und Sitz

Der Verein tréagt den Namen: ,,Lesen — Horen — Wissen“ — Freundeskreis der Stadtbibliothek Heil-
bronn. Der Verein hat seinen Sitz in Heilbronn.

Der Verein ist das Vereinsregister beim Amtsgericht Heilbronn eingetragen und fiihrt den Zusatz ,e.V."

§2

Vereinszweck und Gemeinniitzigkeit

Zweck des Vereins ist die Férderung der Volksbildung, insbesondere die ideelle und finanzielle Forde-
rung der Stadtbibliothek Heilbronn, deren Trager die Stadt Heilbronn ist.

Der Satzungszweck wird verwirklicht durch Beschaffung von Mitteln durch Beitrdge, Spenden, Veranstal-
tungen, die dem geférderten Vereinszweck dienen, insbesondere durch:

Offentlichkeitsarbeit fiir die Bibliothek,

Initiierung von Leseférderungsprojekten,

Férderung und Durchfiihrung literarischer Veranstaltungen,

Férderung und Durchfiihrung von Manahmen, um das Leistungsspektrum der Bibliothek zu erhal-
ten und zu verbessern,

. Akquirierung von Spenden und Sponsorengeldern.

Der Verein verfolgt ausschliellich gemeinniitzige Zwecke im Sinne des Abschnitts ,Steuerbeglinstigte
Zwecke" der Abgabenordnung. Er ist ein Férderverein im Sinne von § 58 Nr. 1 AO, der seine Mittel aus-
schlieBlich zur Férderung des steuerbegiinstigten Zwecks (Férderung der Stadtbibliothek Heilbronn) in
der in § 2 Ziffer 1 der Satzung genannten Kdrperschaft des offentlichen Rechts verwendet.

Der Verein ist selbstlos tatig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Mittel des Vereins durfen nur fur die satzungsmaRigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhal-
ten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus
Mitteln des Vereins. Sie erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflésung des Vereins flr ihre Mit-
gliedschaft keinerlei Entschadigung.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhalt-
nismaRig hohe Vergitungen beglinstigt werden.

§3
Ziele und Aufgaben

Ziel des Fordervereins ,Lesen — Héren — Wissen® — Freundeskreis der Stadtbibliothek Heilbronn ist es,
die Belange gemaR § 2 Nr. 1 in der Offentlichkeit zu vertreten, insbesondere dass die Stadtbibliothek
Heilbronn ihre Aufgaben zum Nutzen der Heilbronner Birgerinnen und Birger im Sinne des Art. 5, Abs.
1 des Grundgesetzes und der Art. 2 und Art. 11 Verfassung des Landes Baden-W irttemberg so wir-
kungsvoll wie méglich erflllen kann.

Zur Erflllung dieses Ziels pflegt der Verein Kontakte zu Personen und Einrichtungen des 6ffentlichen
Lebens, der Wirtschaft und der Presse, um sie flir die Bibliothek starker zu interessieren und auf diese
Weise die Leistungsfahigkeit der Bibliothek zu erhalten und zu verbessern.

§4
Mitgliedschaft

Mitglied kann jede natrliche und juristische Person werden, die bereit ist, die Ziele des Vereins zu for-
dern und zu unterstitzen.

Die Mitgliedschaft wird durch schriftliche Beitrittserklarung erworben, tber deren Annahme der Vorstand
entscheidet. Eine Ablehnung bedarf keiner Begriindung.

3.

Die Mitgliedschaft endet:

a)  durch schriftliche Austrittserklarung an den Vorstand mit einer Frist von einem Monat zum
Ende des Kalenderjahres;

b)  durch Ausschlussbeschluss des Vorstands nach vorheriger Anhérung, wenn das Mitglied
trotz Mahnung mit der Zahlung des Beitrags mehr als drei Monate in Verzug ist;

c)  durch Ausschlussbeschluss des Vorstands nach vorheriger Anhérung, wenn das Mitglied
sich eines groben VerstoRes gegen die Interessen des Vereins schuldig gemacht hat;

d)  durch Tod.

Als Rechtsmittel gegen den Ausschluss ist der Einspruch zulassig. Er ist innerhalb von zwei Wochen,
vom Zugang des Ausschlussbescheids an gerechnet, beim Vorstandsvorsitzenden einzureichen. Uber
den Einspruch entscheidet der Vorstand.

Der Forderverein erhebt einen Mitgliedsbeitrag, dessen Hohe von der Mitgliederversammlung festge-
setzt wird.

§5

Mitgliederversammlung

Die ordentliche Mitgliederversammlung wird einmal im jahrlich einberufen und soll im ersten Vierteljahr
des Geschéaftsjahres stattfinden. Das Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr.

Die Mitgliederversammlung ist zustandig fiir:

a) die Wahl des Vorstands,

b)  die Wahl von zwei Kassenpriferinnen/Kassenprufern,

c) die Entgegennahme des Geschafts- und Kassenberichts,
d) die Entlastung des Vorstands,

e) die Festsetzung des Mitgliedsbeitrags,

f) die Entscheidung lber Antrage,

g) die Anderung der Satzung,

h)  die Auflésung des Vereins.

Eine auRerordentliche Mitgliederversammlung findet statt, wenn es das Vereinsinteresse nach Auffas-
sung des Vorstandes erfordert oder wenn ein Drittel der Mitglieder die Einberufung unter Angabe der
Griinde verlangt.

Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt durch den Vorstand. Die Einladung erfolgt mittels
einfachem Brief an die letztbekannte Anschrift der Mitglieder. Zwischen dem Tag der Einladung und dem
Termin der Versammlung muss eine Frist von mindestens zwei Wochen liegen. Die Frist beginnt mit
dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Mit der Einladung ist die Tagesord-
nung mitzuteilen.

Antrage sind spatestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung schriftlich beim 1. Vorsitzenden
einzureichen.

In der Mitgliederversammlung fiihrt die/der Vorsitzende, im Verhinderungsfall eine/einer ihrer/seiner
Stellvertreterinnen/Stellvertreter den Vorsitz. Stimmberechtigt sind nur anwesende volljahrige Mitglieder.
Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschliisse mit einfacher Mehrheit der anwesenden stimmberech-
tigten Mitglieder. Zur Satzungsanderung ist eine Mehrheit von % der erschienenen stimmberechtigten
Mitglieder erforderlich.

Uber die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu fiinren, das zumindest die gefassten Beschliisse
enthalt und von der/vom Vorsitzenden und von der Schriftflihrerin/vom Schriftfiihrer zu unterzeichnen
sind.



§6
Vorstand

1. Dem Vorstand gehéren

a) die/der Vorsitzende,

b) zwei Stellvertreterinnen/Stellvertreter,

c) die Schatzmeisterin/der Schatzmeister,
d) mindestens zwei Beisitzerinnen/Beisitzer
an.

Vorstand im Sinne von § 26 BGB sind die/der Vorsitzende und die stellvertretenden Vorsitzenden. Jeder
von ihnen ist allein vertretungsberechtigt.

Des Weiteren sollen dem Vorstand ein Mitglied der Leitung der Stadtbibliothek Heilbronn sowie ein(e)
weitere(r) Mitarbeiter(in) mit beratender Stimme angehdren; diese beratenden Mitglieder werden von der
jahrlichen Mitgliederversammlung bestellt und abberufen.

Die Schriftfihrung wird von einem Mitarbeiter/einer Mitarbeiterin der Stadtbibliothek wahrgenommen. Die
Vorstandsmitglieder werden auf die Dauer von zwei Jahren gewahlt bzw. bestellt. Wahlbar ist jedes voll-
jahrige Mitglied des Vereins. Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf der Amtsperiode aus, so kann
der Vorstand bis zur nachsten Mitgliederversammiung ein neues Vorstandsmitglied benennen.

2. Der Vorstand fiihrt die laufenden Geschafte des Vereins und sorgt fir die Beschaffung, Bereitstellung
und Verwaltung der finanziellen und sachlichen Mittel des Vereins. Insbesondere entscheidet der Vor-
stand Uber die Zuwendung finanzieller Mittel an die Stadtbibliothek.

3. Der Vorstand beschliet mit einfacher Mehrheit der anwesenden Vorstandsmitglieder. Er ist beschluss-
fahig, wenn mindestens die Halfte der Vorstandsmitglieder anwesend ist.

4. Uber die Sitzungen des Vorstandes ist ein Protokoll zu filhren, das zumindest die gefassten Beschliisse
enthalt und von der Schriftfihrerin/vom Schriftfiihrer und von der/vom Vorsitzenden zu unterschreiben
ist.

5. Die Schatzmeisterin/der Schatzmeister hat Gber die Einnahmen und Ausgaben des Vereins ordnungs-
geman Buch zu fuhren und der Mitgliederversammlung einen Kassenbericht vorzulegen. Die Kassenpri-
fer Uberwachen die Kassenfiihrung und berichten der Mitgliederversammlung. Die Amtsperiode fiir die
zwei Kassenprufer betragt zwei Jahre.

6. Der Vorstand wird ermachtigt, Anderungen und/oder Ergénzungen der Satzung vorzunehmen, von de-
nen das Registergericht die Eintragung in das Vereinsregister oder das Finanzamt fiir Kérperschaften
die Anerkennung oder Beibehaltung der Gemeinniitzigkeit abhéngig macht. Diese Anderungen sind den
Mitgliedern umgehend bekannt zu geben.

§7

Auflésung

1. Die Auflésung des Vereins kann nur auf Beschluss der Mitgliederversammlung mit der Mehrheit von %
der erschienenen Mitglieder sowie der Anwesenheit von mindestens der Halfte aller stimmberechtigten
Mitglieder erfolgen.

2. Bei Aufldsung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegtinstigter Zwecke féllt das Vermdgen der Stadt
Heilbronn zu. Diese darf das Vermdgen nur unmittelbar und ausschlieBlich fiir gemeinniitzige Zwecke im
Sinne des § 2 und § 3 dieser Satzung verwenden.

§8
Inkrafttreten

Diese Satzung wurde in der Mitgliederversammlung am 07.04.2003 beschlossen.
Anderung des § 6 Abs. 1 durch die Mitgliederversammlung am 13.03.2007.

Satzung

des Fordervereins
,Lesen — Horen — Wissen*
Freundeskreis der
Stadtbibliothek Heilbronn e.V.



	Vereinszweck und Gemeinnützigkeit

